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(54) STROMSCHIENENSYSTEM

(57) Stromschienensystem (100) mit einer als Sam-
melschiene ausgebildeten Stromschiene (10) mit einer
Mehrzahl von elektrisch leitfähigen Schienen (12, 14,
16), einem Schlitten (20) mit einer Mehrzahl von elektri-
schen Leitern, deren jeweils eines Ende zur Kontaktie-
rung jeweils einer der elektrisch leitfähigenSchienen (12,
14, 16) der Stromschiene (10) eingerichtet ist und deren
anderen Enden gemeinsam einen Steckverbinder (22)
ausbilden, und einem zumAnschluss an die Stromschie-
ne (10) eingerichtetes elektrisches Bauelement (30) mit
einem mit dem Steckverbinder (22) des Schlittens (20)
kooperierenden weiteren Steckverbinder (32), wobei die
Stromschiene (10) unter Ausbildung eines Formschlus-
ses mit dem Schlitten (20) zu dessen verschieblichen
Lagerung entlang der Längsachse der Sammelschiene
(10) eingerichtet ist, einer der elektrischen Leiter des
Schlittens (20) bei dessen Lagerung in der Stromschiene
eine der leitfähigen Schienen (12, 14, 16) kontaktiert,
ohne dass der Steckverbinder (22) des Schlittens (20)
mit dem weiteren Steckverbinder (32) des elektrischen
Bauelements (2) eineSteckverbindungausbildet undder
wenigstens eineweitere elektrische Leiter des Schlittens
(20) bei dessen Lagerung in der Stromschiene und Aus-
bildung einer Steckverbindung des Steckverbinders (22)
desSchlittens (20)mit demweiterenSteckverbinder (32)
des elektrischen Bauelements (30) eine weitere der leit-
fähigen Schienen (12, 14, 16) kontaktiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Stromschienensys-
tem. Insbesondere betrifft die Erfindung ein Stromschie-
nensystem mit einer als Sammelschiene ausgebildeten
Stromschiene mit einer Mehrzahl von elektrisch leitfähi-
gen Schienen und einem zum Anschluss an die Strom-
schiene eingerichteten elektrischen Bauelement.
[0002] Derartige Stromschienen sind insbesondere
als Dreiphasenstromschienen bei der Realisierung von
Beleuchtungskonzepten von Innenräumen bekannt.
Hierfür werden eine oder mehrere an ein 230 V Strom-
netz angeschlossene Stromschienen an der Decke ei-
nes Innenraums befestigt, an der eine oder mehrere
Leuchten befestigt werden und durch entsprechende
Positionierung entlang der Stromschienen für eine opti-
male Ausleuchtung des Innenraums sorgen können.
[0003] Nachteilig an den bekannten Stromschienen ist
zum einen die mangelnde Sicherheit bei unsachgemä-
ßem Umgang mit den bekannten Stromschienen sowie
die relativ großen Abmessungen, die zu einem relativ
großen Aufmaß führen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein sicher
handzuhabendes Stromschienensystem mit möglichst
geringen Abmessungen, insbesondere mit einer mög-
lichst geringen Höhe zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
das Stromschienensystem mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst. Die Unteransprüche geben vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung wieder.
[0006] Ein Grundgedanke der Erfindung besteht unter
anderem darin, das elektrische Bauelement nicht unmit-
telbar in die Stromschiene zu befestigen, sondern durch
Vermittlung eines in der Stromschiene eingesetzten
Schlittens mit der Stromschiene mittelbar zu verbinden.
Dabei ist insbesondere bei Ausgestaltung der Strom-
schiene als Dreiphasenstromschiene sichergestellt,
dass ein elektrischer Kontakt vom Schlitten zum Schutz-
leiter der Stromschiene jederzeit besteht und die Kontak-
tierung der elektrischen Leiter des Schlittens zum Au-
ßenleiter und zum Neutralleiter erst bei Ausbildung der
Steckverbindung von Schlitten und elektrischem Bau-
element erfolgt.
[0007] Erfindungsgemäß wird also ein Stromschie-
nensystem mit einer als Sammelschiene ausgebildeten
Stromschiene mit einer Mehrzahl von elektrisch leitfähi-
gen Schienen, einem Schlitten mit einer Mehrzahl von
elektrischen Leitern, deren jeweils eines Ende zur Kon-
taktierung jeweils einer der elektrisch leitfähigen Schie-
nenderStromschieneeingerichtet ist undderenanderen
Enden gemeinsam einen Steckverbinder ausbilden, ei-
nem zum Anschluss an die Stromschiene eingerichtetes
elektrisches Bauelement mit einem mit dem Steckver-
binderdesSchlittenskooperierendenweiterenSteckver-
binder vorgeschlagen, wobei die Stromschiene unter
Ausbildung eines Formschlusses mit dem Schlitten zu
dessen verschieblichen Lagerung entlang der Längs-
achse der Sammelschiene eingerichtet ist, einer der

elektrischen Leiter des Schlittens bei dessen Lagerung
in der Stromschiene eine der leitfähigen Schienen kon-
taktiert, ohne dass der Steckverbinder des Schlittens mit
dem weiteren Steckverbinder des elektrischen Bauele-
ments eine Steckverbindung ausbildet und der wenigs-
tens eine weitere elektrische Leiter des Schlittens bei
dessen Lagerung in der Stromschiene und Ausbildung
einer Steckverbindung des Steckverbinders des Schlit-
tens mit dem weiteren Steckverbinder des elektrischen
Bauelements eine weitere der leitfähigen Schienen kon-
taktiert.
[0008] Die Stromschiene ist bevorzugt als Dreipha-
senstromschiene für den Anschluss an ein 230 V Haus-
netz ausgebildet, wobei der Schlitten in der Stromschie-
ne spannungsfrei verschoben werden kann und erst
durch das Einsetzen des elektrischen Bauelements in
seiner Position fixiert wird, wobei zugleich die Kontaktie-
rung zu allen vom elektrischen Bauelement benötigten
elektrischen Schienen der Stromschiene hergestellt
wird.
[0009] Insbesondere ist in der Dreiphasenstromschie-
ne vorgesehen, dass der Schutzleiter dem Steckverbin-
der des Schlittens und damit dem elektrischen Bauele-
ment gegenüberliegend angeordnet ist, wobei sich der
Außenleiter undderNeutralleiter seitlich in der bevorzugt
alsC-Profil ausgebildetenStromschienebefinden.Dabei
ist der Schlitten derart vom C-Profil der Stromschiene
aufgenommen, dass der Schlitten nur noch entlang der
Längsachse der Stromschiene verschiebbar ist. Alter-
nativ kann die Stromschiene auch als U-Profil ausge-
bildet sein.
[0010] Der Schlitten ist ohne Verbindung mit dem
elektrischen Bauelement frei in der Stromschiene ver-
schiebbar und nur mit dem Erdungspol verbunden. Die
Leitungspole (Neutralleiter und Außenleiter) sind in die-
sem Zustand im Schlitten spannungsfrei. Durch das Ein-
setzen und besonders bevorzugt Verriegeln des elektri-
schen Bauelements im Schlitten, speziell durch Ausfüh-
ren einer relativen Drehbewegung zwischen dem elekt-
rischenBauelementunddemSchlitten,wirdderSchlitten
besonders bevorzugt in der Stromschiene fixiert und
gegen ein Verschieben gesichert sowie die Verbindung
zu den Leitungspolen hergestellt und damit das elekt-
rische Bauelement mit 230 Vaus der Stromschiene ver-
sorgt.
[0011] Schließlich ist das Stromschienensystem spe-
ziell zur Ausbildung von Stromnetzen innerhalb von Ge-
bäuden eingerichtet, wobei das elektrische Bauelement
bevorzugt eine Schutzkontaktsteckdose ist. Das elekt-
rische Bauelement, insbesondere die Steckdose oder
eine USB-Buchse, kann an jeder Stelle in der Strom-
schiene in den frei verschiebbaren spannungsfreien
Schlitten eingesetzt werden, wobei das elektrische Bau-
element speziell durch Drehung den Schlitten fixiert,
wobei das elektrische Bauelement zugleich gegen He-
rausziehen gesichert ist und der Zugang zu den Polen
freigelegt wird. Erst danach ist das Einstecken eines
Steckers in die Steckdose (oder in die USB-Buchse)
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möglich. Bei der Installation von Steckdosen innerhalb
von Gebäuden kann bevorzugt auf das erfindungsge-
mäße Stromschienensystem zurückgegriffen werden
und die zu installierenden Steckdosen (oder USB-Buch-
sen) einfach positioniert und sicher installiert werden.
Insbesondere kann die Stromschiene ein integraler Be-
standteil einer Fußleiste sein.
[0012] Bevorzugt ist die Stromschiene also für den
Anschluss an ein Niederspannungsnetz eingerichtet
ist, wobei die Stromschiene eine als Außenleiter, eine
als Schutzleiter und eine als Neutralleiter eingerichtete
Schiene aufweist. Die Stromschiene ist - wie vorgenannt
- weiter bevorzugt als C-Profil ausgebildet und zur Auf-
nahme des Schlittens innerhalb des C-Profils eingerich-
tet. Alternativ kann die Stromschiene auch als U-Profil
ausgebildet sein.
[0013] Besonders bevorzugt kontaktiert der eine der
elektrischenLeiter desSchlittensbei dessenLagerung in
der Stromschiene die als Schutzleiter eingerichtete
Schiene, ohne dass der Steckverbinder des Schlittens
mit demweiterenSteckverbinder des elektrischenBaue-
lements eine Steckverbindung ausbildet. Dabei sind die
zur Kontaktierung des Außenleiters und des Neutrallei-
ters eingerichteten Enden der elektrischen Leiter des
Schlittens höchst bevorzugt gegen die Kraft einer Feder
gelagert, wobei die zur Kontaktierung des Außenleiters
und des Neutralleiters eingerichteten Enden der elektri-
schen Leiter des Schlittens bei Ausbildung der Steckver-
bindung in Richtung des Außenleiters und des Neutra-
lleiters einen elektrischen Kontakt mit diesen ausbildend
verdrängt werden.
[0014] Ebenfalls ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Ausbildung der Steckverbindung des Steckverbinders
des Schlittens mit dem weiteren Steckverbinder des
elektrischen Bauelements eine relative Drehbewegung
von Schlitten und elektrischem Bauelement zueinander
erfordert, wobei die durch denSteckverbinder desSchlit-
tens und den weiteren Steckverbinder des elektrischen
Bauelements gebildete Steckverbindung besonders be-
vorzugt als Bajonettverschluss ausgebildet ist.
[0015] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
in den beigefügten Zeichnungen dargestellten, beson-
dersbevorzugt ausgestaltetenAusführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines besonders
bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung;

Fig. 2 eine Frontalansicht des in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsbeispiels (A) und eine geschnitte-
ne Ansicht durch das in Fig. 1 dargestellte Aus-
führungsbeispiel (B); und

Fig. 3 jeweils eine perspektivische Ansicht der das
Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäß
ausgebildeten Stromschienensystems bilden-
den Komponenten, nämlich eine besonders

bevorzugt ausgestaltete Stromschiene (A), ein
besonders bevorzugt ausgestalteter Schlitten
(B) und einen als Steckdose ausgebildeten
Adapter (C).

[0016] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
besonders bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung. Insbesondere zeigt Fig. 1 eine perspektivische
Ansicht eines besonders bevorzugt ausgebildeten
Stromschienensystems 100, das eine als Sammelschie-
neausgebildeteStromschiene10, einenSchlitten20und
ein zum mittelbaren Anschluss an die Stromschiene 10
eingerichtetes elektrisches Bauelement 30 aufweist, wo-
bei das elektrische Bauelement 30 im gezeigten Beispiel
als Schutzkontaktsteckdose ausgebildet ist.
[0017] In Fig. 2, die eine Frontalansicht des in Fig. 1
dargestellten Ausführungsbeispiels (A) und eine ge-
schnittene Ansicht durch das in Fig. 1 dargestellte Aus-
führungsbeispiel (B) zeigt, ist ersichtlich, dass die als
Sammelschiene ausgebildete Stromschiene 10 eine
Mehrzahl von elektrisch leitfähigen Schienen 12, 14,
16 aufweist. Dabei ist der Schlitten 20mit einerMehrzahl
von elektrischen Leitern ausgestattet, deren jeweils ei-
nes Ende zur Kontaktierung jeweils einer der elektrisch
leitfähigen Schienen 12, 14, 16 der Stromschiene 10
eingerichtet ist. Schließlich ist in Fig. 2 zu erkennen, dass
der Schlitten 20 und das elektrische Bauelement 30 eine
Steckverbindung ausbilden, die durch Vermittlung des
Schlittens 20 einen Anschluss des elektrischen Bauele-
ments 30 an die Stromschiene 10 ermöglicht.
[0018] Hierfürweisen -wieFig. 3anhanddereinzelnen
Komponenten Stromschiene 10, Schlitten 20 und elekt-
risches Bauelement 30 zeigt - der Schlitten 20 einen von
den Enden der elektrischen Leitern gemeinsam gebilde-
ten Steckverbinder 22 und das elektrische Bauelement
30 einen mit dem Steckverbinder 22 kooperierenden
weiteren Steckverbinder 32 auf. Es ist gut zu erkennen,
dass der Schlitten 20 seitlich in die Stromschiene 10
unter Ausbildung eines Formschlusses eingesetzt wer-
den kann, sodass der Schlitten 20 entlang der Längs-
achse der Sammelschiene 10 verschieblich ist. Dabei
kontaktiert einer der elektrischen Leiter des Schlittens 20
bei dessen Lagerung in der Stromschiene 10 eine der
leitfähigen Schienen 14, ohne dass der Steckverbinder
22 desSchlittens 20mit demweiterenSteckverbinder 32
des elektrischen Bauelements 30 eine Steckverbindung
ausbildet. Wird jedoch die Steckverbindung zwischen
Schlitten 20 und elektrischem Bauelement 30 herge-
stellt, werden die weiteren elektrischen Leiter des Schlit-
tens 20 mit den weiteren leitfähigen Schienen 12, 16 in
Kontakt gebracht, sodass das elektrische Bauelement
30 voll funktionsfähig wird.

Patentansprüche

1. Stromschienensystem (100) mit
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- einer als Sammelschiene ausgebildeten
Stromschiene (10)mit einerMehrzahl von elekt-
risch leitfähigen Schienen (12, 14, 16),
- einem Schlitten (20) mit einer Mehrzahl von
elektrischen Leitern, deren jeweils eines Ende
zur Kontaktierung jeweils einer der elektrisch
leitfähigen Schienen (12, 14, 16) der Strom-
schiene (10) eingerichtet ist und deren anderen
Enden gemeinsam einen Steckverbinder (22)
ausbilden, und
- einem zum Anschluss an die Stromschiene
(10) eingerichtetes elektrisches Bauelement
(30) mit einem mit dem Steckverbinder (22)
des Schlittens (20) kooperierenden weiteren
Steckverbinder (32),
wobei
- die Stromschiene (10) unter Ausbildung eines
Formschlusses mit dem Schlitten (20) zu des-
sen verschieblichen Lagerung entlang der
Längsachse der Sammelschiene (10) einge-
richtet ist,
- einer der elektrischenLeiter desSchlittens (20)
bei dessen Lagerung in der Stromschiene eine
der leitfähigenSchienen (12, 14, 16) kontaktiert,
ohne dass der Steckverbinder (22) des Schlit-
tens (20) mit dem weiteren Steckverbinder (32)
des elektrischen Bauelements (30) eine Steck-
verbindung ausbildet und
- der wenigstens eine weitere elektrische Leiter
des Schlittens (20) bei dessen Lagerung in der
Stromschiene und Ausbildung einer Steckver-
bindung des Steckverbinders (22) des Schlit-
tens (20) mit dem weiteren Steckverbinder
(32) des elektrischen Bauelements (30) eine
weitere der leitfähigen Schienen (12, 14, 16)
kontaktiert.

2. Stromschienensystem (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stromschiene
(10) für den Anschluss an ein Niederspannungsnetz
eingerichtet ist,wobei dieStromschiene (10) eineals
Außenleiter (12), eine als Schutzleiter (14) und eine
alsNeutralleiter (16) eingerichteteSchieneaufweist.

3. Stromschienensystem (100) nach einemder vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromschiene (10) als C-Profil ausgebildet
und zur Aufnahme des Schlittens (20) innerhalb des
C-Profils eingerichtet ist.

4. Stromschienensystem (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der eine der elektri-
schen Leiter des Schlittens (20) bei dessen Lage-
rung in der Stromschiene die als Schutzleiter einge-
richtete Schiene (14) kontaktiert, ohne dass der
Steckverbinder (22) des Schlittens (20) mit dem
weiteren Steckverbinder (32) des elektrischen
Bauelements (30) eine Steckverbindung ausbildet.

5. Stromschienensystem (100) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dassdie zurKontaktierung
des Außenleiters (12) und des Neutralleiters (16)
eingerichteten Enden der elektrischen Leiter des
Schlittens (20) gegen die Kraft einer Feder gelagert
sind, wobei die zur Kontaktierung des Außenleiters
(12) und des Neutralleiters (16) eingerichteten En-
den der elektrischen Leiter des Schlittens (20) bei
Ausbildung der Steckverbindung in Richtung des
Außenleiters (12) und des Neutralleiters (16) einen
elektrischen Kontakt mit diesen ausbildend ver-
drängt werden.

6. Stromschienensystem (100) nach einemder vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausbildung der Steckverbindung des
Steckverbinders (22) des Schlittens (20) mit dem
weiteren Steckverbinder (32) des elektrischen
Bauelements (30) eine relative Drehbewegung
von Schlitten (20) und elektrischem Bauelement
(30) zueinander beinhaltet.

7. Stromschienensystem (100) nach einemder vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die durch den Steckverbinder (22) des Schlit-
tens (20) und den weiteren Steckverbinder (32) des
elektrischen Bauelements (30) gebildete Steckver-
bindung als Bajonettverschluss ausgebildet ist.

8. Stromschienensystem (100) nach einemder vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das elektrische Bauelement (30) eine Schutz-
kontaktsteckdose ist.
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